
GHS-Piktogramme:

 

SICHERHEITSDATENBLATT   

ABSCHNITT 1 : IDENTIFIKATION

Produktbezeichnung: PSPP0043
Produktcode: 3212
SDS Hersteller Nummer: 3212LTDQTY-EU
Produktbeschreibung: Presaturated wipes containing 70% Isopropyl Alcohol, 30% Deionized Water
Name des Herstellers: Contec, Inc.
Anschrift: 525 Locust Grove

Spartanburg, South Carolina 29303
USA

Allgemeine Rufnummer: 1-864-503-8333
Notrufnummer: Chemtrec® US: 1-800-424-9300 International: 1-703-527-3887
Website: www.contecinc.com
SDS-Erstellungsdatum: April 30, 2013
SDS-Änderungsdatum: Juli 23, 2014

ABSCNITT 2 : MÖGLICHE GEFAHREN

Signalwort: WARNUNG!

GHS-Klasse: Entzündbare Flüssigkeit, Kategorie 3. 
Augenreizm itte l, Kategorie 2
Spezifische Zie lorgan-Toxizität, e inmaliger Exposition, Kategorie 3

Gefahrenhinweise: Entzündbare Flüssigkeit und Dampf
Verursacht schwere Augenreizung
Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Sicherheitshinweise: Von Hitze, Funken oder offener Flamme. Nicht rauchen.
Maßnahmen gegen statische Entladung vornehmen. 
Im Falle e ines Brandes: Kle ine Brände m it Löschpulver oder Kohlendioxid löschen. Große Brände m it
Wasser löschen. 
Schutzhandschuhe, Schutzkle idung und Augenschutz verwenden
Einatmen von Dampf vermeiden.
An einem gut belüfteten Ort lagern. Den Behälter fest verschlossen halten.
BEI AUGENKONTAKT: Mehrere Minuten vorsichtig m it Wasser spülen.
Bei anhaltender Augenreizung: Ärztliche Hilfe hinzuziehen.
BEI EINATMUNG: Betroffenen an die frische Luft bringen und in e iner zum Atmen bequemen Position
lagern.
Bei Unwohlsein GIFTKONTROLLZENTRUM oder Arzt benachrichtigen.
BEI HAUTKONTAKT (oder auf dem Haar): Sämtliche verschmutzte Kle idung sofort entfernen/ausziehen.
Haut m it Wasser abwaschen/duschen.
Inhalt/Behälter unter Beachtung der örtlichen Bestimmungen entsorgen.

Notfallübersicht: WARNUNG! Entzündbar. Reizm itte l Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Kontaktweg: Augen Haut Einatmung..

Mögliche Gesundheitseffekte:

    Augen: Berührung des Produkts m it den Augen kann Reizung, Rötung und Sehtrübung verursachen. Kann
Schmerzen verursachen, die in keinem Zusammenhang mit dem Grad der Reizung des Augengewebes
stehen. Dampf kann Augenreizung hervorrufen, die sich durch le ichtes Unbehagen und Rötung
ausdrückt. Kann moderate Verletzung der Hornhaut verursachen.

    Haut: Kann Reizung verursachen. Wiederholter Kontakt kann ein brennendes Gefühl verursachen und zu
spröder oder rissiger Haut führen. Längerer Hautkontakt verursacht vermutlich keine Absorption von
gesundheitsschädlichen Mengen.

    Inhalation: Einatmung von Dämpfen, Rauch oder Nebel des Produkts kann die Atmungsorgane reizen.
Übermäßige Exposition (400 ppm) kann Reizungen von Augen, Nase und Rachen verursachen. Höhere
Konzentrationen und längere Expositionsdauern können Gleichgewichtsstörungen, Verwirrung,
Hypotonie, Hypothermie, Kreislaufkollaps, Atemstillstand und Tod verursachen. Dämpfe können sich
le icht in beengten oder schlecht belüfteten Bereichen ansammeln und zu Bewusstlosigkeit und Tod
führen.

    Einnahme: Kann Reizung verursachen. Einnahme von große Mengen kann zu Verletzungen führen. Kann ZNS-
Depression, Übelkeit und Erbrechen verursachen. Aspiration des Materials in die Lunge kann eine
chemische Lungenentzündung verursachen, die tödlich sein kann.

Chronische gesundheitsschädliche
Wirkungen:

Längerer oder wiederholter Kontakt kann Hautreizung verursachen.
Wiederholte oder längere Einatmung kann giftige Wirkungen verursachen.

Anzeichen/Symptome: Übermäßige Exposition kann Kopfschmerzen und Schwindel verursachen. Anzeichen und Symptome
einer übermäßigen Exposition sind Gesichtsrötung, niedriger Blutdruck, unregelmäßiger Herzschlag.

Zie lorgane: Augen. Haut. Atmungsorgane. Verdauungssystem.

Verschlimmerung bereits
bestehender Erkrankungen:

Normalerweise keine Erkennung.

ABSCHNITT 3 : ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU BESTANDTEILEN
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Chemische Bezeichnung CAS# Prozentanteil des Inhaltsstoffes     EC Num. 

Isopropyl alcohol 67-63-0    70 Volumenbasis     200-661-7

Deionized water 7732-18-5    30 Volumenbasis     231-791-2

ABSCHNITT 4 : ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN

Augenkontakt: BEI AUGENKONTAKT: Mehrere Minuten vorsichtig m it Wasser spülen. Ggf. Kontaktlinsen entfernen, falls
e infach möglich. Spülung fortsetzen. Bei anhaltender Augenreizung: Ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Hautkontakt: BEI HAUTKONTAKT (oder auf dem Haar): Sämtliche verschmutzte Kle idung sofort entfernen/ausziehen.
Haut m it Wasser abwaschen/duschen. Bei Auftreten von Hautreizung: Ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Inhalation: BEI EINATMUNG: Betroffenen an die frische Luft bringen und in e iner zum Atmen bequemen Position
lagern. Bei Unwohlsein GIFTKONTROLLZENTRUM oder Arzt benachrichtigen.

Einnahme: Bei Verschlucken KEIN Erbrechen herbeiführen. Sofort Arzt oder Giftkontrollzentrum benachrichtigen.
Einer bewusstlosen Person darf keinesfalls etwas über den Mund verabreicht werden.

ABSCHNITT 5 : MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

Löschmitte l: Zum Löschen von Bränden, bei denen auch dieses Material betroffen ist alkoholbeständiger Schaum,
Kohlendioxid, Trockenlöschmitte l, Wassernebel oder Wasserstrahl verwenden.

Ungeeignete Medien: Keinen Wasservollstrahl verwenden, um eine Zerstreuung und Ausbreitung des Feuers zu unterdrücken

Schutzausrüstung: Im Falle e ines Brandes ein autonomes Atemgerät gemäß Zulassung nach NFPA, NIOSH und/oder den
Richtlinien der europäischen Norm EN 137 oder gle ichwertig sowie vollständige Schutzausrüstung
tragen.

Ungewöhnliche Brandgefahren: Material brennt m it unsichtbarer Flamme.

Gefährliche
Verbrennungsnebenprodukte:

Dabei können Kohlenstoffoxide, Stickoxide und andere organische Oxide entstehen.

Universelle Brand- und
Explosionsrisiken:

Dämpfe sind schwerer als Luft und können sich auf dem Boden ausbreiten oder durch die Belüftung an
Orte weitab von der Handhabung oder Freisetzung des Materials getragen werden.

ABSCHNITT 6 : MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

Personal-Schutzmaßnahmen: Betroffenen Bereich evakuieren und unnötige und ungeschützte Personen fernhalten. Einatmen von
Dampf, Aerosol oder Nebel vermeiden. Kontakt m it Haut, Augen und Kle idung vermeiden.

Umweltschutzmaßnahmen: Abfluss in Regenwasserkanäle, Gräben und Gewässer vermeiden. Alle gesetzlichen Vorschriften zur
Meldung von Freisetzung beachten.

Ausgelaufenes Material: Materialaustritte sind sehr unwahrscheinlich, da der Wischerstoff die flüssige Lösungsmitte llösung
absorbiert hat. Im Falle e ines Materialaustritts m it e inem chemisch trägen Absorptionsmitte l
aufnehmen.

Reinigung: Alle Zündquellen entfernen. Tücher m it e inem funkensicheren Werkzeug aufnehmen und restliche
Flüssigkeiten absorbieren oder aufwischen. Zur Entsorgung in e inen geeigneten Behälter füllen.
Geeignete Schutzkle idung gemäß Beschreibung in Abschnitt 8 verwenden. Kontakt m it Haut und Augen
vermeiden.

ABSCHNITT 7 : HANDHABUNG UND LAGERUNG

Handhabung: Unter angemessener Belüftung verwenden. Einatmen von Rauch und Dämpfen vermeiden. Nur gemäß
Anleitung verwenden.

Lagerung: In einem kühlen, trockenen und gut belüfteten Bereich fern von Hitze, brennbaren Materialien,
direktem Sonnenlicht und unverträglichen Stoffen lagern. Behälter bei Nichtgebrauch dicht geschlossen
halten.
Von Aldehyden, halogenierten organischen Stoffen, Halogenen, starken Säuren, starken
Oxidationsmitte ln fernhalten.

Besondere Handhabungsweisen: WARNUNG! Gebrauchte Wischtücher können Feuer fangen, wenn sie nicht ordnungsgemäß entsorgt
werden oder bei Lagerung in der Nähe von Zündquellen.

Hygienemaßnahmen: Hände nach dem Gebrauch gründlich waschen. Einatmen von Dämpfen, Nebel oder Rauch vermeiden.

ABSCHNITT 8 - EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN - EXPOSITIONSRICHTLINIEN

Gestaltung Technischer Anlagen: Angemessene technische Kontrollvorrichtungen wie Prozesseinkapselungen, lokale Entlüftung oder
dergle ichen verwenden, um Konzentrationen in der Luft unter den empfohlenen Expositionsgrenzen zu
halten. Wo derartige Systeme unwirksam sind, müssen geeignete persönliche Schutzeinrichtungen
getragen werden, die zufriedenstellend arbeiten und die OSHA- oder andere anerkannte Normen
erfüllen. Lokale Verfahren zur Auswahl, Schulung, Inspektion und Wartung bzgl. der persönlichen
Schutzausrüstung sind zu beachten.

Augen-/Gesichtsschutz: Schutzbrille m it Seitenschutz muss jederzeit getragen werden. Bei Gefahr von Spritzern chemische
Spritzschutzbrille und/oder Gesichtsschild tragen.

Handschutzbeschreibung: Angemessene Schutzhandschuhe tragen. Angaben zur Durchlässigkeit sind den Daten des
Handschuhherstellers zu entnehmen. 
Bevorzugte Handschuhmaterialien: Polyethylen, Neopren, chloriertes Polyethylen, Naturkautschuk
(Latex), Polyvinylchlorid (PVC oder Vinyl), Nitril/Butadien-Kautschuk (Nitril oder NBR), Ethylvinylalkohol-
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Laminat (EVAL). Handschuhe aus Polyvinylalkohol (PVA) vermeiden.

Atemschutz: Bei Überschreitung der Expositionsgrenzwerte oder Auftreten von Reizung oder anderen Symptomen ist
e in Atemgerät nach NIOSH/MSHA oder dem europäischen Standard EN 149 zu verwenden.
Die OSHA Atemschutz-Vorschriften gemäß 29 CFR 1910.134 oder europäischem Standard EN 149
befolgen
Wenn die Möglichkeit e iner unkontrollierten Freisetzung besteht, das Expositionsmaß nicht bekannt ist
oder andere Umstände vorliegen, unter denen luftre inigende Atemgeräte keinen ausreichenden Schutz
bieten, sind Atemgerät m it Druckluftversorgung zu verwenden.

Sonstige Schutzmaßnahmen: Einrichtungen, die dieses Material lagern oder verwenden, sollten m it e iner Augendusche und
Sicherheitsdusche ausgestattet sein.

 
EXPOSITIONSRICHTLINIEN  
Isopropyl alcohol :
MAK-Richtlinie (Deutschland): MAK-TWA: 200 ppm 

MAK-STEL: 400 ppm
Belgien: OEL-TWA: 400 ppm 

OEL-STEL: 500 ppm
Finland : OEV-TWA: 200 ppm 

OEV-STEL: 250 ppm
Frankreich: VL-STEL: 400 ppm
Irland: OELV-TWA: 400 ppm 

OELV-STEL: 500 ppm 
Haut: ja

Niederlande: MAC-TWA: 250 ppm
Norway : OEV-TWA: 100 ppm
Spanien: VLA-VLA-ED: 400 ppm 

VLA-VLA-EC: 500 ppm
Sweden : : 150 ppm 

: 250 ppm
Vereinigtes Königreich: OEL-TWA: 400 ppm 

OEL-STEL: 500 ppm

ABSCHNITT 9 : PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

Physikalisches Erscheinungsbild: Mit Flüssigkeit getränkte Wischtücher.

Geruch: Alkoholähnlich

Geruchsschwelle: Nicht bestimmt.

Siedepunkt: 82 - 89°C (180 - 192 °F)

Schmelzpunkt: Nicht bestimmt.

Spezifische Dichte: 0.872 @ 20°C (68°F)

Löslichkeit: Löslich in Wasser.

Dampfdichte: Nicht bestimmt.

Dampfdruck: 43.0 hPa (32 mm Hg) @ 20°C (68°F)

Prozent flüchtig: 100%

Verdampfungsgeschwindigkeit: Nicht bestimmt.

pH: Nicht bestimmt.

Viskosität: Nicht bestimmt.

Wasser-/Ölverte ilungskoeffizient: Nicht bestimmt.

ABSCHNITT 10 : STABILITÄT UND REAKTIVITÄT

Chemische Beständigkeit: Stabil bei normalen Temperaturen und Drücken

Gefährliche Polymerisation: Nicht berichtet.

Zu vermeidende Bedingungen: Von Hitze, Zündquellen und unverträglichen Materialien fernhalten.

Zu vermeidende Stoffe: Aldehyde, halogenierte organische Stoffe, Halogene, starke Säuren, starke Oxidationsmitte l.

ABSCHNITT 11 : ANGABEN ZUR TOXIKOLOGIE

Isopropyl alcohol :

Augen: Auge - Kaninchen Standard-Draize-Test: 100 mg
Auge - Kaninchen Standard-Draize-Test: 10 mg
Auge - Kaninchen Standard-Draize-Test: 100 mg/24H (RTECS)

Haut: Aufbringung auf die Haut - Kaninchen Standard-Draize-Test: 500 mg
Aufbringung auf die Haut - Kaninchen LD50: 12800 mg/kg [Einzelheiten zu giftigen Wirkungen nur
bzgl. tödlicher Dosierung gemeldet.] (RTECS)

Inhalation: Einatmung. - Ratte LC50: 16000 ppm/8H [Einzelheiten zu giftigen Wirkungen nur bzgl. tödlicher
Dosierung gemeldet.]
Einatmung. - Maus LC50: 53000 mg/m3 [Verhalten - Allgemeine Anästhesie Lungen, Brustkorb oder
Atmung - Sonstige Veränderungen]
Einatmung. - Ratte LC50: 72600 mg/m3 [Verhalten - Allgemeine Anästhesie Lungen, Brustkorb oder
Atmung - Sonstige Veränderungen] (RTECS)
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Einnahme: Oral - Ratte LD50: 5045 mg/kg [Verhalten - Veränderte Schlafzeit (e inschließlich Änderung des
Auffangreflexes) Verhalten - Schläfrigkeit (allgemeine Aktivitätsunlust)]
Oral - Maus LD50: 3600 mg/kg [Verhalten - Veränderte Schlafzeit (e inschließlich Änderung des
Auffangreflexes) Verhalten - Schläfrigkeit (allgemeine Aktivitätsunlust)]
Oral - Maus LD50: 3600 mg/kg [Verhalten - Allgemeine Anästhesie]
Oral - Ratte LD50: 5000 mg/kg [Verhalten - Allgemeine Anästhesie] (RTECS)

ABSCHNITT 12 : ANGABEN ZUR ÖKOLOGIE

Ökotoxizität: Keine Daten über die Ökotoxizität für dieses Produkt gefunden.

Umweltverhalten: Keine Informationen über die Wirkungen auf die Umwelt für dieses Produkt gefunden.

Isopropyl alcohol :

Ökotoxizität: LC50; Species: 1400000 ug/L for 48 hr Crangon crangon (Common Shrimp)
LC50; 10000000 ug/L for 24 hr Species: Daphnia magna (Water Flea) 
LD50; >5000 mg/L for 24 hr Species: Carassius auratus (goldfish)
LC50; 11,130 mg/L for 48 hr Species: Pimephales promelas (fathead m innows)

Umweltverhalten: Isopropanol weist voraussichtlich sehr hohe Mobilität im Boden auf.

Bioakkumulation: Die Biokonzentration in Wasserorganismen ist gering.

ABSCHNITT 13 : HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

Abfallentsorgung: Vor der Entsorgung sind die Richtlinien der amerikanischen Umweltschutzbehörde in 40 CFR Teil 261.3
bzw. die EU-Richtlinie 2008/98/EG in Bezug auf die Klassifikation von Sondermüll zu konsultieren. Es ist
ggf. auch die Einhaltung der regionalen, lokalen und kommunalen Abfallvorschriften oder Richtlinien
sicherzustellen. Entsorgung entsprechend den Richtlinien der Umweltschutzbehörde bzw. unter
Einhaltung staatlicher und lokaler Vorschriften vornehmen.

WARNUNG! Gebrauchte Wischtücher können Feuer fangen, wenn sie nicht ordnungsgemäß entsorgt
werden oder bei Lagerung in der Nähe von Zündquellen.

ABSCHNITT 14 : ANGABEN ZUM TRANSPORT

IATA-Transportbezeichnung: Brennbare Flüssigkeit enthaltende Feststoffe, n.a.g. (Isopropanol).

IATA-Gefahrenklasse: 4.1

IATA-Verpackungsgruppe: II

IMDG-UN-Nummer: UN3175 (Begrenzte Menge)

IMDG Transportbezeichnung: Brennbare Flüssigkeit enthaltende Feststoffe, n.a.g. (Isopropanol). (Begrenzte Menge)

IMDG-Gefahrenklasse: 4.1

IMDG-Verpackungsgruppe: II

Meeresschadstoff: Nr

ABSCHNITT 15 : VORSCHRIFTEN

Isopropyl alcohol :

EC Number: 200-661-7

Deionized water :

EC Number: 231-791-2

ABSCHNITT 16 – ZUSÄTZLICHE ANGABEN

SDS-Erstellungsdatum: April 30, 2013

SDS-Änderungsdatum: Juli 23, 2014

MSDS-Änderungshinweise:
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